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Über den Autor:

Die staatlichen Refinanzierungskrisen in Ländern der Eurozone sind in Verbindung 
mit Bankenkrisen und Rezessionsentwicklungen im Süden der Währungsunion zu 
einem ernsten Problem geworden; zumal das Euro-Krisenmanagement über Jahre 
unzureichend und widersprüchlich war. Die vorliegende Studie greift die Kernfra-
gen zur Eurokrise auf und zeigt auf Basis theoretischer Analysen und statistischer 
Befunde, welche Problemlagen insgesamt entstanden sind und wie man die Krise 
nachhaltig überwinden kann. Bestimmte Positionierungen und Aussagen zur Eu-
ro-Debatte werden hier als unfundiert zurückgewiesen; Wert wird auf eine diffe-
renzierte und theoretisch begründete Analyse als Basis rationaler Wirtschafspolitik 
gelegt. Die vorliegenden Argumente leuchten die Reformoptionen aus und be-
tonen die Notwendigkeit, Schritte hin zur Euro-Politikunion zu gehen. Zahlreiche 
Problemlösungsvorschläge werden vorgelegt.
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